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Sprung in Steigeisen
über die Gletscherspalte,
eine ganz besondere
Sache und zuweilen
nicht ungefährlich. Der
technische Leiter im
Hintergrund beobachtet
mit Kennefauge die
Sprünge. Auf die nicht
ganz einwandfreie Si-
cherungsarbeit wird er
nachher in der Kritik
zu sprechen kommen.

Le *a«t d'«ne creuewe
»'eff point fan* danger
et exige «n certain cran
et «ne férie«*e prépara-
tion tec&ni#«e. yl /'ar-
rière-p/an *e tient «n
expert #«i o&feroe ie*
dijiférente* façon* de

procéder et re/éuera à /a
critiijwe /e* /a«fe* corn-

Nr. 45 S. 1368

Mit schwerem Gepäck
nimmt die Kolonne nach

erfolgter Traversierung
des Rosenlauigletschers
die ersten Steilstufen
der Dossenwand in An-
griff, wobei ihr die ein-
zelnen fixierten Leitern
sehr zustatten kommen.

y4prè* /a traversée d«
g/acier, /e* Äowmej atta-
<7«ent ie* premier* con-
tre/ort* d« Do**en. C/ne
éc^e/ie fixée en cet en-
droit /aci/ite i'a*cen*ion
de* a/pini*te* iowrde-

" ment enargé*.
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Bildbericht
vom Sommergebirgskurs
für Offiziere der 6. Division
und der Gebirgsbrigade 11

im Rosenlauigebiet von
H. Guggenbühl-Prisma

^/weck und Ziel außerdienstlicher
und auf freiwilliger Basis durch-
geführter Gebirgskurse können so
umschrieben werden: Sie dienen dazu,
geeignete junge Offiziere der Gebirgs-
und Feldtruppen in der sommeralpi-
nen Technik, der Instruktion der Ge-

birgstruppe und der Führung von
Patrouillen in den Voralpen und im
Hochgebirge auszubilden. In Verbin-
dung mit der technischen Seite der
Ausbildung, bei der soldatisch-männ-
liehe Eigenschaften von hohem Wert,
wie persönliche Einsatzbereitschaft,
Entschlußkraft, Ausdauer und Mut,
ganz selbstverständlich systematisch
entwickelt- werden, bezwecken diese

Kurse aber auch Förderung der Ge-
ländekenntnis unserer heimatlichen
Berge, Förderung des Bergsinns und
Vertiefung der Liebe zur Heimat. Der
neuntägige Kurs stand unter der Lei-
tung von Major Erb, Kommandant
des Gebirgs-Füsilier-Bataillons 36 und
Skioffizier der Gebirgs-Brigade 11.

/ M/Ö« 67Z

.Sons /a direction d« major £r&, com-
mandant dn &atai//on de /«si/iers de mon-
tagne 36, of/icier de s£i de /a Brigade de

montagne 33, de jennes officiers de /a

6me division et de /a brigade de monta-
gne 33 ont accomp/i 9 jonrs dnrant «n
conrs vo/ontaire en f?a«te montagne dam
/a région d« £o.fen/a»i.

Die einzelnen Seilpartien in geschlossener Kolonne im Aufstieg über den Firn zum Dossensattel,

Encordés par etcowade*, /et kommet gratinent /e névé d« Dossen.

Verwundetentransport auf dem Rosen-
lauigletsdier. Mit allen erforderlichen
Maßnahmen zum Abtransport Verunfall-
ter über verschrundete Gletscher muß der
Gebirgsoffizier genau vertraut sein. Dar-
um wird der diesbezüglichen Ausbildung,
die bei den Feldtruppen der Sanität über-
lassen ist, in den Gebirgskursen besondere
Aufmerksamkeit geschenkt.

7/ importe çne /es officiers de montagne
connaissent tontes /es précautions à pren-
dre ponr /e transport des Z>/essés en Äanfe

montagne, de /afon à être aptes de con-
frd/er effectivement /e travai/ des sani-
îaires.

Abseilen in die Gletscherspalte. Hier ging es noch ohne Steigbügel-
tedhnik und raffinierte Knoten, denn es galt ja nicht, eingebrochene
Kameraden aus großer Tiefe ans Tageslicht zu befördern. Jeder Kurs-
teilnehmer aber bekam es zu fühlen, was es heißt, gleich einem Sack

aus einer Gletscherspalte emporgehißt zu werden.

CAtcnn à son tonr doit apprendre à se /aisser descendre comme nn sac
a« fond d'nne crevasse.
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